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Pressemitteilung 

Tourismusbetriebe sehen keine Zukunft der Stadt Zwiesel bei der 

Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH 

Zwiesel. „Ferienland Nationalpark Bayerischer Wald“ (FNBW), Arberland oder 

versucht man nach Vorbild von Bodenmais die Eigenvermarktung, welche 

touristische Strategie ist für die Zukunft der Stadt Zwiesel die Richtige? Auch wenn 

noch längst nicht alle Fragen geklärt sind, so vertrat man bei einem Treffen mit 

touristischen Leistungsträgern und einigen wenigen Stadträten, zu dem 

Bürgermeister Franz Xaver Steininger eingeladen hatte, doch mehrheitlich die 

Meinung, die FNBW ist es nicht. 

„Mir war im Vorfeld dieser Besprechung wichtig, die touristischen 

Hauptentscheider bei diesem Treffen dabeizuhaben.“ So wurden die 25 Top-

Betriebe, die zusammen 84 Prozent der Zwieseler Übernachtungszahlen leisten, an 

den runden Tisch gerufen. Zwölf davon waren dabei, mit vier weiteren hat der 

Rathauschef im Vorfeld Gespräche geführt. Um das Ergebnis vorwegzunehmen: 

Alle 16 Befragten haben sich geschlossen für einen sofortigen Austritt aus der 

FNBW ausgesprochen. 

Die Gründe für dieses eindeutige Votum sind vielfältig. So bekomme Zwiesel als 

Mitglied der FNBW schon jetzt die Auswirkungen zu spüren. Man werde als eine 

der beiden Top-Destinationen im Bayerischen Wald in der Öffentlichkeit für sich 

fast nicht mehr wahrgenommen. Weiterer Kritikpunkt: Die Tourismusarbeit vor Ort 

wurde bereits jetzt stark zurückgefahren, die FNBW habe in Zwiesel ein 
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strukturelles Defizit verursacht. Und weiter: „Die Marke Zwiesel verschwindet 

zusehends im Einheitsbrei der FNBW.“ 

Im Kern geht es allen Beteiligten aber darum, dass auch für die Zukunft keine 

Perspektive oder Besserung in Sicht ist. Mit rund 250.000 Euro Marketing-Etat, die 

der Tourismusgesellschaft zur Verfügung stehen, sei dies gar nicht möglich. Der 

Blick auf andere Destinationen vergleichbarer Größe zeige: Notwendig wären 

finanzielle Mittel in mindestens dreifacher Höhe. 

Was laut Steininger ebenfalls in die völlig falsche Richtung läuft, ist die 

Abkoppelung von der Wirtschaft. Hier würde die Arberland GmbH, die die 

Wirtschaft maßgeblich einbezieht, vormachen, wie es richtig geht. Deshalb stellt 

sich für die Zukunft die Frage: Wo wollen wir hin? Aus Sicht aller  – Touristiker 

und Verwaltung – kann die Antwort nur lauten: „Wir brauchen eine enge 

Verzahnung von Beherbergungs- und Gastgewerbebetrieben zusammen mit Handel 

und Wirtschaft.“ Man könne diese Bereiche nicht voneinander trennen und den 

Tourismus, der ja ein Top-Wirtschaftsfaktor in Zwiesel ist, separieren. Die bereits 

angelaufene Revitalisierung der Innenstadt ist auch für den Tourismus von zentraler 

Bedeutung: „Wir müssen uns im Klaren darüber sein, dass wir die gleichen 

Kundengruppen ansprechen.“ 

Letztendlich vertrat man die Meinung, dass es Zwiesel alleine machen muss. 

Ständig steigende Übernachtungszahlen – Prognosen sprechen für die Zukunft von 

bis zu 550.000 im Jahr – machen eine klare Positionierung demnach unumgänglich. 

„Wir müssen im Gespräch bleiben, handeln und alle ins Boot holen“, fasst 

Steininger abschließend zusammen. 
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Die Glasstadt Zwiesel – Eine der zwei Top-Urlaubsorte im Bayerischen Wald - liegt im 

weiten Flußtal des Regen, direkt am Nationalpark Bayerischer Wald, dem ältesten 

Nationalpark Deutschlands. Zwiesel ist die bekannteste Glasstadt im Bayerischen Wald 

und für das jahrhundertealte Kunsthandwerk europaweit renommiert. Heute arbeiten rund 

800 Personen in Glasbetrieben und Hütten wie den international agierenden Glashütten 

Zwiesel Kristallglas AG und der Kristallglasmanufaktur Theresienthal oder in individuellen 

Werkstätten und zahlreichen Künstlerateliers. Im Winter machte sich Zwiesel als 

Austragungsort der Ski-Weltcup-Rennen der Damen am nahen Berg Arber einen Namen. 

In den Sommermonaten steht Zwiesel für einen umweltbewussten Ferienort für Wanderer 

und Naturfans. 


